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Jungen 19 Bezirksliga Nord

TSG Lützelsachsen : TV Schlierbach 
Samstag, 20.01.2024, 10:00 Uhr

Hoffner tütet den Sieg für die TSG Lützelsachsen ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 8:4-Heimerfolg der TSG Lützelsachsen
im Spiel der Jungen 19 Bezirksliga Nord gegen den TV Schlierbach fest. Eine sichere Bank war an
diesem Tag insbesondere Julius Hoffner, der seine Spiele allesamt gewann.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Hoffner / Stadler
machten mit Schwarz / Schwarz bei ihrem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewannen
ihr Doppel sicher. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten dann Lörinczi / Gatzemeier
das Match gegen Bergunder / Korth und gewannen 3:1. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Julius Hoffner gelang es, Konrad Schwarz im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Bei
seiner 1:3-Niederlage gegen Justus Schwarz konnte Jakob Stadler den Zähler für die Gäste trotz
des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen
gegen Arthur Korth zeigte Rafael Lörinczi indes seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Einen Zähler
für die Gäste musste Elias Gatzemeier bei der 1:3-Niederlage gegen Thomas Bergunder
hinnehmen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der TSG Lützelsachsen und des TV Schlierbach.
Julius Hoffner machte hingegen mit Justus Schwarz beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden
konnten. Das war ein souveräner Sieg. Einen Sieg fuhr daraufhin Jakob Stadler beim 11:9, 6:11, 11:
9, 11:8 gegen Konrad Schwarz ein. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Rafael Lörinczi
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Thomas Bergunder. Einen extremen Verlauf nahm hierbei
Satz Nummer 3, der erst nach 38 Bällen endete und von Lörinczi verloren wurde. Mittlerweile stand
es damit 6:3. Beim 3:0-Erfolg gegen Arthur Korth zeigte Elias Gatzemeier seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Justus Schwarz wurden Rafael Lörinczi hingegen
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. 10:6 (Lörinczi) bzw. 17:4 (Schwarz) lautet die bisherige
Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Julius Hoffner nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich
mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Nach diesem Einzel steht Hoffner somit bei 14
Siegen und 4 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Bergunder ein 10:8
ausweist. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 8:4 beendet.

Nach diesem Sieg geht die TSG Lützelsachsen am 27.01.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TTV Weinheim-West III, während der TV Schlierbach am 03.02.2024 gegen den TTV
Weinheim-West III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSG Lützelsachsen

Doppel: Hoffner / Stadler 1:0, Lörinczi / Gatzemeier 1:0 
Einzel: J. Hoffner 3:0, J. Stadler 1:1, R. Lörinczi 1:2, E. Gatzemeier 1:1 

 TV Schlierbach
Doppel: Schwarz / Schwarz 0:1, Bergunder / Korth 0:1 
Einzel: J. Schwarz 2:1, K. Schwarz 0:2, T. Bergunder 2:1, A. Korth 0:2
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